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Plötzlich alleine – und dann?

Renate Wendt (Mitte) hat das Projekt „Solo Plus“ ins Leben gerufen, um Hinterbliebenen, wie etwa Elke Barth (links)
und Ilse Bauer, Hilfe in der schweren Anfangszeit nach dem Tod des Partners oder der Partnerin geben zu könen.
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„So lo Plus“ Re na te Wendt, Vor sit zen de des Ver eins Ak ti ve Se nio ren Bie tig heim-Bis sin gen, möch te
Hin ter blie be nen nach ei nem Trau er fall Hil fe an bie ten. Von Hei di Vo gel hu ber

Ich ha be das Pro jekt schon lan ge im Sinn ge habt, es aber nie um ge setzt. Bis ich dann selbst in die
Si tua ti on ge kom men bin“, er zählt Re na te Wendt. Drei Frau en ha ben sich mit der BZ ge trof fen, um
über das Pro jekt „So lo Plus“ zu re den, das ih nen sehr am Her zen liegt. „Es wird ei nes der letz ten,
wenn nicht das letz te Pro jekt sein, das ich noch auf le ge“, sagt Wendt.

Die drei Frau en ha ben ge mein sam, dass sie Mit glied im Bie tig heim-Bis sin ger Ver ein Ak ti ve Se nio ren
sind, des sen Vor sit zen de Re na te Wendt ist. Aber noch et was ver bin det El ke Barth, Il se Bau er und Re -
na te Wendt: Al le drei Frau en ha ben vor Kur zem ih ren Ehe mann ver lo ren, al le drei sind vor Kur zem
Wit we ge wor den.

El ke Barth hat ih ren Mann erst vor acht Wo chen ver lo ren. „Mein Mann hat te ei ne By pass-OP, von
der er sich nicht mehr er holt hat. Aber wir hat ten noch Glück, weil wir es kom men sa hen“, er klärt
die Se nio rin. „Mein Mann mach te sich Sor gen, ob ich oh ne ihn zu recht kom me, auch fi nan zi ell“,
be rich tet sie. Des halb ha be das Paar al les ge re gelt, die bei den Kin der ein ge bun den, auch mit dem
Be stat ter vie les ab ge spro chen.

Die ses Glück im Un glück hat ten Re na te Wendt und Il se Bau er nicht. „Wir ha ben bei de nicht mit dem
Tod un se rer Ehe män ner ge rech net, es kam sehr plötz lich“, er klärt Wendt, de ren Mann im Fe bru ar
ver stor ben ist. Ne ben den emo tio na len Fol gen, muss auch viel ge re gelt wer den nach dem Tod des
Part ners oder der Part ne rin.



Vie les, das es zu re geln gibt
Die Ver eins vor sit zen de war frü her bei ei ner Ver si che rungs ge sell schaft be schäf tigt und kennt sich
gut aus mit Hin ter blie be nen ren te und Ähn li chem. „Ich woll te mir nicht ein mal von mei nen Söh nen
hel fen las sen. Das al les zu re geln war für mich, als wür de ich mit je dem Stück noch ein mal Ab schied
neh men“, er klärt sie.

Das ge he na tür lich nicht je dem so. „Es gibt so vie le Pro ble me, die auf tre ten kön nen, für die man
aber nach dem Tod des Part ners ei gent lich über haupt kei nen Kopf hat“, sagt sie wei ter. „Ich bin so
froh, dass sich mei ne Toch ter um al les ge küm mert hat“, sagt wie der um Il se Bau er, die ih ren Mann
vor 15 Mo na ten ver lo ren hat.

Hil fe, in den schwe ren Ta gen
Des halb hat Re na te Wendt das Pro jekt „So lo Plus“ ent wi ckelt. Es geht da bei dar um, ge nau in die sen
schwe ren Ta gen zu hel fen.

Bei Fra gen der Haus halts füh rung, schrift li chen An ge le gen hei ten oder wenn man ein fach mal je -
man den zum Re den braucht. Ge nau dann kön nen sich Hin ter blie be ne bei Re na te Wendt mel den. Sie
führt dann ein Erst ge spräch und ver mit telt die Per son an ei ne der drei eh ren amt li chen Mit ar bei te -
rin nen aus dem Se nio ren ver ein: Ir ma Schnei der, Jut ta Klei ne und Si bil le Na ser.

„Es geht nicht um ei ne pro fes sio nel le Be ra tung bei recht li chen Pro ble men. Es geht um ei ne zeit lich
be grenz te, ers te Hil fe, wenn man plötz lich auf sich al lei ne ge stellt ist“, stellt Re na te Wendt klar.
Kos ten los und mit ei nem Ver trau ens ver spre chen wer de den Men schen ge hol fen.

„Es soll ei ne stil le und wür de vol le An ge le gen heit blei ben“, sagt sie. Fly er wür den aus ge legt und die
Ak ti on wer de auch bei den Ak ti ven Se nio ren be kannt ge macht. Im Ver ein selbst hät ten die drei Be -
trof fe nen auch viel Hil fe er fah ren. „Ich ha be Mo na te ge braucht, bis ich wie der bei mir war. Dann
fing ich aber an, wie der an den Wan de run gen teil zu neh men. Das hat mir gut ge tan“, er in nert sich
Il se Bau er. Sie ha be auch viel Un ter stüt zung aus der Nach bar schaft er fah ren.

„Ich las se jetzt im mer das Ra dio lau fen, um mich nicht so al lei ne zu füh len“, sagt El ke Barth und
lä chelt. Die bei den an de ren Frau en ni cken ver ständ nis voll. Der Part ner wer de na tür lich für im mer
feh len, aber mit ein we nig Hil fe und ein we nig Zeit konn ten die drei Frau en wie der ins Le ben zu -
rück fin den, das nicht nur Trau er, son dern auch noch schö ne Er leb nis se be reit hält. Das wün schen
sie je dem Hin ter blie be nen.

© Die in halt li chen Rech te blei ben dem Ver lag vor be hal ten. Nut zung der jour na lis ti schen In hal te ist aus schlie ß lich zu ei ge nen, nicht kom -
mer zi el len Zwe cken er laubt.


